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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23053

Kames-Hügel mit Übergangsbereich der kuppigen Grundmoräne zur Endmoräne, ehemals beweidet, heute jedoch aufgelassen, so daß der 
schwach ruderalisierte Rotstraußgras-Schafschwingel-Rasen auf trockenen Sanden dominiert. Neben der Wiesenprimel ist vor allem das 
Vorkommen des Tauben-Storchschnabels hervorzuheben. Extensive Beweidung des gesamten Berges erscheint dringend notwendig. Die 
Umgebung wird vor allem durch die Feldmark und Gehölze bestimmt.
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Agrostis capillaris Festuca ovina agg.

Centaurea scabiosa Dactylis glomerata Galium verum Hypericum perforatum
Hypochoeris radicata Scleropodium purum

Achillea millefolium Cerastium arvense Crataegus monogyna Geranium columbinum
Knautia arvensis Lotus corniculatus Origanum vulgare Plantago lanceolata
Primula veris veris Prunus spinosa


